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Wenn ihr nicht umkehrt  
und werdet wie die Kinder,  

so werdet ihr nicht ins  
Himmelreich kommen. 
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Andacht  

Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Georgengemeinde,  

Ăich bin der GrºÇteñ, sagt da jemand 
und das erhitzt die Gemüter. Ein-
flussreich zu sein und hohes Ansehen 
zu genießen, ist für manchen Men-

schen das höchste Ziel.  
Dort vorn zu stehen, wo die Musik 
spielt, wo die Entscheidungen fallen, 
wo sich die Hebel der Macht befin-

den, treibt manchen in ein Streben, 
das nie genug bekommen kann.  
Nun, beachtet, geachtet und geliebt 

werden ist ein Grundbedürfnis, nur 
dass manche dieses absolut und be-
dingungslos für sich einfordern, scha-
det allen.  
Jesus geht darauf ein. Er macht keine 

Vorhaltungen. Allerdings ist er un-

missverständlich, wenn er uns auf die 
Kinder verweist. ï  
Stellen wir uns einmal vor, wir wür-
den eine Gemeindekonzeption erstel-
len, die von den Kindern und Bedürf-
tigen ausgeht. Das wäre gewiss im 
Sinne Jesu. Er stellt ein Kind mitten 

unter seine Jünger.  
Ein Kind zur damaligen Zeit hatte 
nicht gerade einen hohen Stellenwert 
in der orientalischen Gesellschaft. 
Dennoch wurden mit einem Kind Un-
schuld, Spontanität, Lauterkeit und 
eine gewisse Einfalt verbunden. Dazu 

kam etwas ganz Entscheidendes. Kin-
der konnten sich beschenken lassen.  
Wissenschaftler vermuten, dass im 
damaligen Römischen Reich jede 
Form der Kinderpflege fehlte, hygie-
nisch wie pädagogisch. Kinder nah-

men den letzten Platz ein. Kinder wa-

ren die Kleinen, die nur hochsehen, 
aber auf niemand herabsehen konn-
ten. ï  
Jüdische Kinder allerdings, so lesen 

wir in der Bibel, galten als Geschenk 
Gottes und wurden als Segen für die 
Familie angesehen. So gab es zur 
Zeit Jesu in Palästina eine gewisse 

schulische Ausbildung für Kinder. Von 
Vater und Mutter lernten sie die Tora.  
Im Alter von 12 Jahren wurden die 

Mädchen rechtlich selbständig, die 
Jungen im Alter von 13 Jahren. Sie 
hatten von da an religiöse Pflichten 
zu erfüllen. Das interessierte die rö-
mische Fremdherrschaft allerdings 

nicht. ï  

Jesus nun identifiziert sich mit den 
Kleinen. Ihnen verspricht er das Him-
melreich. Ihr Vertrauen, ihre Neugier, 
ihr spontanes Wesen, ihre Schlicht-
heit, ihre Unschuld können uns ein 
Vorbild sein und bringen uns gewiss 
das Himmelreich näher als Misstrau-

en gepaart mit dem Streben nach 
Macht und Einfluss.  
 

Seien Sie herzlich gegrüßt, auch im 
Namen aller Mitarbeitenden und des 
Kirchenvorstandes,  

Ihr Superintendent  

 
 ĂWenn ihr nicht umkehrt 
und werdet wie die Kinder, 
so werdet ihr nicht inËs 
Himmelreich kommen.ñ  

ĂWenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, so 

werdet ihr nicht inËs Himmelreich kommen.ñ 
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Neue Gemeindepädagogin  

Gemeindepädagogin: Sophie Heinze  

Ich freue mich 
darauf, nun bald 
im schönen 
Glauchau als Ge-

meindepädagogin 
arbeiten zu dür-
fen. Derzeit 
sammle ich noch 
viele praktische 
Erfahrungen, Ma-
terial und Anre-

gungen für meine 

Arbeit im Rahmen 
des Berufsprakti-
kums in Lauter. 

Zuvor habe ich für ein Jahr die offene 
Jugendarbeit im CVJM in Mülheim an 

der Ruhr kennengelernt und in Mori-
tzburg Religionspädagogik studiert.  
Gespannt bin ich auf die Arbeit in 

Glauchau und auf alle neuen Erfah-
rungen und Eindrücke, die sicher 
auch noch einmal ganz anders ge-
prägt sein werden als meine bisheri-

ge Praxis in Dresden und Lauter. 
Spannend wird sicher die Abwechs-
lung zwischen Religionsunterricht, 
Gemeinde und KiTa. Ich freue mich, 
bald auch die Schwesterkirchgemein-
den mit ihren unterschiedlichen Prä-
gungen näher kennenzulernen und 

möchte gern die Verbindungen erhal-

ten und stärken.  
Seit einigen Monaten wohne ich ge-
meinsam mit meinem Mann Tobias in 
Wilkau -Haßlau. Außer für meinen 
Beruf schlägt mein Herz für alle Arten 

des Bastelns -  ganz besonders fürs 
Nähen. Gern erzähle ich Ihnen per-
sönlich mehr von mir.  Sophie Heinze  

Einführung von Sophie Heinze  

Endlich ï ab 01. September wird mit 
Sophie Heinze die Gemeindepädago-
genstelle wieder besetzt sein. Wir 
freuen uns darüber und wünschen Ihr 

für Ihren Dienst in unseren Gemein-
den Gottes Segen!  
Die Einführung in ihren Dienst ge-
schieht im Gottesdienst am 06. Sep-
tember in der Georgenkirche , der 
10:00 Uhr beginnt. Im Anschluss 
an den Gottesdienst ist wieder 

Brunch , bei dem Gelegenheit sein 

wird, mit Sophie Heinze ins Gespräch 
zu kommen und ihr auch Grußworte 
zuzusprechen.  
An dieser Stelle danken wir allen, die 
sich in den letzten 1 ½ Jahren für die 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
eingesetzt haben, wodurch wir auch 

ohne hauptamtlich Mitarbeitende An-
gebote durchführen konnten. Dazu 
zählt das JG -Leitungsteam um Robin 

Taubert, das Team der Ichthylinos 
mit Torsten Naumann (bis Sommer 
2014), Andreas Metzeroth, Donata 
Weiß und Mariam Ziegler, die beiden 

Kindergottesdienstgruppen, die von 
Christin Naumann (vorher Christiane 
Höfner) und Donata Weiß geleitet 
werden und viele mehr. Vielen Dank 
für alles Engagement! Und ebenso 
vielen Dank an alle, die die Arbeit in 
den vergangenen Monaten auch 

durch Spenden und durch ihre Fürbit-

te mit getragen haben!  
Den September wird Sophie Heinze 
dazu nutzen, um verschiedene Grup-
pen und Kreisen unserer Gemeinden 
kennenzulernen und sich vorzustel-

len. Im Oktober werden dann die Kir-
chenvorstände gemeinsam mit ihr 

überlegen, welche Schwerpunkte in 
der kommenden Zeit gesetzt werden 
sollen.  
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Stadtfestumzug 
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Rückblick Kirchenmusiktage 

Bläsergottesdienst 21.06.15  

Gospelmesse 05.07.15  

ĂDie Schºpfung ï ein Wochenr¿ckblick 
mit Bohra & Bohrisñ 26.06.15 

Orgelkonzert mit Lucas Pohle  27.06.15  

Taízé Andacht  
Katholische Kirche 26.06.15  

Kinderchor Tropinkañ  
(Wladikawkas/Russland 26.06.15  

Ăvocalis ensemble dresdenñ 10.07.15 


